
LEON DI NG Kommunales 

Leondingerin an der Spitze Es bleibt wie es ist 

Mag. Angelika Sery-Froschau-
er, Geschäftsführerin der Wer­
beagentur SERY* Creative 
Communications (am Foto 2. v. 
I.), wurde im Juni einstimmig 
zur Obfrau des Fachverbandes 
Werbung und Marktkommuni­
kation in Österreich gewählt. 

Damit übernimmt erstmals 
eine Frau das Ruder in der ös­
terreichischen Kommunikati­
onsbranche. Der Fachverband 
Werbung und Marktkommu­
nikation ist mit rund 25.000 
Mitgliedern einer der größten 
Berufsverbände Österreichs. 
Wir gratulieren! 

Ehrenmedaille der WKOÖ 
KommR Ing. Emst Richter, 

Geschäftsführer der W I B A U 
Holding GmbH mit einer 
Kies- und Betonwerk Zweig­

stelle in Leonding, wurde 
die Ehrenmedaille der WKO 
Oberösterreich in Silber ver­
liehen. 

Manfred Asamer (WKO), A. Poschacher (WKO) und Ursula Hu­
ber-Wilhelm-Treul gratulierten Ernst Richter (2.v.r.). 

Delfin eröffnet neu 
Die Leondinger Delfin GmbH, 
erste Adresse für Wellness und 
Pool, ist seit 2. August im neu­
en Firmengebäude in der Wel­
ser Straße 58 zu finden. 

Eine Woche lang, von 4. bis 
11. September, feiert Delfin 
GmbH die offizielle Eröff­
nung, bei der sicherlich das 
eine oder andere attraktive 
Angebot zu finden ist. www. 
delfin-wellness.at 

Wellness auch für das Auge: 
die neue Firmenzentrale des 
Wohlfühl- und Poolspezialis­
ten „Delfin". 

Ginge es nach dem alten Be­
bauungsplan, hätte der Bach­
weg im Stadtteil Imberg nicht 
nur bis zur Hälfte, sondern 
über die ganze Länge parallel 
zur Gerstmayrstraße führen 
sollen. 

Der Füchselbach würde 
unterirdisch und kanalisiert 
fließen, im Bereich der W I -
BAU-Unterführung gäbe es 
statt sattem Grün eine Um­
kehrschleife und der Geh- und 
Radweg wäre nicht existent: 
Eine nach den heutigen städ­
tebaulichen Standards nicht 

mehr zeitgemäße Planung. 
Im neuen Bebauungplan 

wurde dieser Bereich nun so 
festgelegt, wie er sich derzeit 
präsentiert: Der Bachweg en­
det auf Höhe des städtischen 
Wirtschaftshofes, der Füchsel­
bach darf weiter oberirdisch 
dahinplätschem und der gern 
genutzte Geh- und Radweg 
entlang der Westbahn bleibt 
ebenfalls in seiner Form be­
stehen. 

Sollten die freien Gründe 
doch verbaut werden, können 
diese über die Gerstmayrstra­
ße erschlossen werden. 

Ing. Gschwendtner, Referent für Raumplanung, beim Lokalau­
genschein: Vom Radweg eröffnet sich der Blick über den Füch­
selbach zur Gerstmayrstraße. 

Haltestellen werden koordiniert 

Im September 2011 nimmt die 
Straßenbahn auf das Leondin­
ger Harter Plateau ihren Be­
trieb auf. Die Stadt Leonding 
koordiniert Haltestellen der 
Stadtteil-Linie 191 dann so, 
dass das direkte Umsteigen 
in die Tram einfach und ohne 
große Umstände möglich ist. 

Der 191er kreuzt zweimal 
die Strecke der Straßenbahn: 
In Untergaumberg und am 
Harter Plateau. Um den Fahr­
gästen ein direktes Umsteigen 
in die Straßenbahn zu ermög­
lichen, werden zwei Halte­
stellen verlegt. 

Künftig führt die Route am 

Harter Plateau nicht mehr 
über die „Weixelbaumer-
Kreuzung" (Kremstaler Hof) , 
sondern über die Meixner-
kreuzung, wo dann das direk­
te Umsteigen in die Straßen­
bahn möglich ist. 

Die 191er-Haltestelle „Un­
tergaumberg" wird zur Hal­
testelle „Gaumberg" ver­
legt. Den Bürgerinnen und 
Bürgern aus Untergaumberg 
steht ohnehin eine Straßen­
bahn-Haltestelle unmittelbar 
zur Verfügung, in Gaumberg 
kann damit eine zusätzliche, 
direkte Anbindung an die 
„Bim" geschaffen werden. 


